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Bescheinigung gemäß § 181 Abs. l Satz 2 AktG

Das beigeheftete Schriftstück gibt den vollständigen

Wortlaut der Satzung der Gesellschaft in Firma

va-Q-tec AG

mit dem Sitz in Würzburg

(Amtsgericht Würzburg - HRB 7368)

wieder, wenn die Satzungsänderung gemäß den nachgenannten

Beschlüssen des Aufsichtsrates im Handelsregister einge-

tragen ist.

Die geänderten Bestimmungen der Satzung stimmen mit den

Beschlüssen des Aufsichtsrates, der nach Satzung hierzu

ermächtigt ist, vom 13. Dezember 2022 und 7. Juli 2023

über die Änderung der Satzung und die unveränderten Best-

immungen der Satzung stimmen mit dem zuletzt zum Handels-

register eingereichten vollständigen Wortlaut der Satzung

gemäß ÜRNr. 2419/2002 des Notars Andreas Böhmer in Würz-

bürg vom 22. September 2022 überein.

Würzburg, den 10. Juli 2023
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SATZUNS

oea

VA-Q-TEC AO

I. Atl.OEMEINE BeSTIMMUNQEN

1 FlRWA UND SITZ DER GESELLSCHAfT

1.1 Do Firma dar Gaseflschafit lautet

va-Q-toc AG.

13. Sitz der Gesalfschaft fat WQrzfaurg.

2. GESENSTANO 083 UOTERNEHMEN8

2,1 Der Gegenstand des Unternehmens ist die Entwicklung, die Produktion und der Vertrieb
von innovativen Dämmkomponenten und Dämmsystemen, insbesondere von Vakuum-
Dämmsystemen, Wärme- und Kältespeicherkomponenten und von Systemlösungen mit
diesen Komponenten. Ebenso die Entwicklung, die Produktion und der Vertrieb von Soft-
ware sowie üon elektronischen Messgeräten für die Messung physikalischer Größen sowie
die Vermietung von Thermoverpackungen und thermische Beratung und Entwicklung
hierzu.

2.2 Dia Gaaeltschaft kann aglbat odgr Obar Ihre Tochtefffesellschaften alte GeschäflB
bBtrBihen, 5ffB dam Gagellachatezweck unmittelbar oder mittelbar zu dienen gaafgrwt
sind. -

2.3 Ofa Gasajtechaft kann Zweigniecferiaaaungen arrichten und sich an gleichartigen wSaf
ähnlichen Ühtamahman Im In- und Ausland bsteiligan, solche Unternahmen
envertian oder gründen und daran GeschäftsfOhrung übamehman sawie
Untsmehmensverträge abschllaßen.

3 GSSCHÄFrejAHft

Das Geschäftsjahr ist das Katandeqahr

4 DAUER DER GESELLSCHAFT

Ole Gaaallschaft ist für unbestimmte Zait errichtet
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5. BEMNNTMACHUNGEN

5.1 Ole Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen elektronisch im Bundesanzslger,
soweit sie nicht nach zwingsnden gasetz<ichen Bestiminungen (n anderen k4adien
erfolgen müssen. Soweit das Gesetzt vorsieht, dass den Aktionären Erklärungen oder
Informationen zugänglich gemacht worden, ähno hiartür efne bestimmte Fonn
i/orzugeben, genügt das Einstellen aufdsr Internetseite dar Gesellschaft.

5.2 Irtformatfonen an dis Inhaber zugelassensr Wertpapiere dar Gesellacriaft kflnnan in
Rahmen des gesetzlich Zufässigan auch mittels elektronischw Medien übermittelt
werden.

n. GRUNDKAPITALiAKTISN, GENEHMIGrES-UNO BEOIN3TES KAFITAI.

6.1. Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt EUR 14.756.500,00 (in Worten:
Euro vierzehn Millionen siebenhundertsechsundfünfzigtausend fünfhundert)
und ist eingeteilt in 14. 756.500,00 Stückaktien (Aktien ohne Nennbetrag).

6.2 Bai einar Kaprtafgr+töhung kann dte G9uvlnnbatei(igun9 der neuer» Aktien abwefehand
von g 60 Abs. 2 AktG bastinwit werden.

6.3
entfällt. - -
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6.4. Der Vorstand ist ermächtigt, das Grundkapital der Gesellschaft bis zum 1. Juni 2027
mit Zustimmung des Aufsichtsrats durch einmalige oder mehrmalige Ausgabe von
insgesamt bis zu 5.366.000 (in Worten: fünf Millionen dreihundertsechsundsechzig-
tausend) neuen, auf den Namen lautenden Stückaktien (Stammaktien) gegen
Bar- und/oder Sacheinlage um bis zu insgesamt EUR 5.3660.000 (in Worten:
fünf Millionen dreihundertsechsundsechzigtausend) zu erhöhen (Genehmigtes Kapi-
tal 2022/1).

Die Ermächtigung kann in Teilbeträgen ausgenutzt werden. Der Vorstand ist
ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats den weiteren Inhalt der Aktienrechte
und die Bedingungen der Aktienausgabe festzulegen.

Bei Kapitalerhöhung gegen Bareinlagen ist den Aktionären grundsätzlich ein
Bezugsrecht auf die neuen Aktien einzuräumen. Die neuen Aktien sollen von
mindestens einem Kreditinstitut oder Unternehmen im Sinne von § 186 Abs.5 Satz l
AktG mit der Verpflichtung übernommen werden, sie den Aktionären zum Bezug
anzubieten. Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das
gesetzliche Bezugsrecht der Aktionäre in folgenden Fällen auszuschließen:

aa) wenn die neuen Aktien gemäß § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG gegen Bareinlagen
zu einem Ausgabebetrag ausgegeben werden, der den Börsenpreis der
bereits börsennotierten Aktien nicht wesentlich unterschreitet und der
anteilige Betrag der nach § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG unter Ausschluss des
Bezugsrechts ausgegebenen Aktien am Grundkapital 10 % des Grundkapitals
zum Zeitpunkt der Eintragung dieser Ermächtigung in das Handelsregister
oder - sofern dieser Betrag geringer ist - zum jeweiligen Zeitpunkt der
Ausübung der Ermächtigung nicht übersteigt. Auf die Begrenzung auf 10 %
des Grundkapitals sind anzurechnen:

(l) Aktien, die zur Bedienung von Schuldverschreibungen mit
Wandelungs- oder Optionsrechten oder Wandelungspflichten
ausgegeben werden oder auszugeben sind, sofern und soweit die
Schuldverschreibungen während der Laufzeit dieser Ermächtigung
in sinngemäßer Anwendung von § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG unter
Ausschluss des Bezugsrechts ausgegeben werden, und

(2) eigene Aktien, die während der Laufzeit dieser Ermächtigung in
entsprechender Anwendung von § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG unter
Ausschluss des Bezugsrechts der Aktionäre veräußert werden;
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bb) bei Kapitalerhöhungen gegen Sacheinlagen, insbesondere, um die neuen
Aktien Dritten beim Erwerb von Unternehmen, Unternehmensteilen oder
Beteiligungen an Unternehmen anbieten zu können;

ec) um Spitzenbeträge vom Bezugsrecht auszunehmen und

dd) um Inhabern von Wandelungs- oder Optionsrechten, die von der
Gesellschaft oder Gesellschaften, an denen die Gesellschaft unmittelbar
oder mittelbar mehrheitlich beteiligt ist, ausgegeben werden, zum
Verwässerungsschutz ein Bezugsrecht auf neue Aktien in dem Umfang zu
gewähren, wie es ihnen nach Ausübung der Wandlungs- oder Optionsrechte
oder nach Erfüllung von Wandlungspflichten zustünde, zu gewähren.

Der Aufsichtsrat ist ermächtigt, nach jeder Ausnutzung des Genehmigten Kapitals
2022/1 oder Ablauf der Frist für die Ausnutzung des Genehmigten Kapitals 2022/1
die Fassung der Satzung entsprechend anzupassen.

6.6 Das Grundkapital ist um bis zu EUR 6.500.000,00 (in Worten: Euro sechs Millionen fünf-
hunderttausend) durch Ausgabe von bis zu 6.500.000 (in Worten: sechs Millionen fünfhun-
derttausend) neuen auf den Namen lautenden Stückaktien (Stammaktien) mit einem an-
teiligen Betrag des Grundkapitals von je EUR 1,00 (in Worten- Euro einsi bedingt erhöht
(Bedingtes Kapital 2020/1). Die bedingte Kapitalerhöhung dient der Gewährung von Aktien
bei Ausübung von Wandtungs- oder Optionsrechten oder bei Erfüllung von Wandlungs-
pflichten an die Inhaber bzw. Gläubiger der aufgrund des Ermächtigungsbeschfusses der
Hauptversammlung vom 14, August 2020 unter Tagesordnungspunkt 7 fit. b| ausgegebe-
nen Wandelschutdverschreibungen, Optionsschuldverschreibungen und/oder Gewinn-
Schuldverschreibungen (bzw. Kombinationen dieser Instrumente) (zusammen "Schuldver-
Schreibungen").

Die Ausgabe der neuen Aktien erfolgt zu dem nach Maßgabe der entsprechenden Ermäch-
tlgung Jeweils festzulegenden Wandlungs- bzw. Optionspreis. Die bedingte Kapitalerhö-
hung wird nur durcheeführt, soweit die Inhaber der Wandlungs- oder Optionsrechte von
ihren Wandlungs- oder Optionsrechten Gebrauch machen oder Wandlungspflichten aus
solchen Schuldverschreibungen erfüllen und soweit nicht ein Barausgleich gewährt oder
eigene Aktien zur Bedienung eingesetzt werden. Die neuen Aktien nehmen - sofern sie bis
zum 3eginn der ordentlichen Hauptversammlung der Gesellschaft entstehen-vom Beginn
des vorhergehenden Geschäftsjahres, ansonsten vom Beginn des Geschäftsjahres an, in
dem sie entstehen, am Gewinn teil.

Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats die weiteren Einzelheiten
der Durchführung dieser bedingten Kapitalerhöhung festzusetzen.
Der Aufsichtsrat ist ermächtigt, Ziffer 6.5 der Satzung entsprechend der jeweiligen Inan-
spfuchnahme des bedingten Kapitals und nach Ablauf sämtlicher Options- bzw. Wand-
lungsfristen anzupassen bzw. aufzuheben sowie alle sonstigen damit in Zusammenhang
stehenden Anpassungen der Satzung vorzunehmen, die nur die Fassung betreffen.
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7 AKTIEN

7.1 SämtllchB Aktian lauten auf den NBmen. Sta skid unter Angabe des Namens, des
Geburtsdatums und der Adraasa daa Inhabara sowie der StQckzahl odgr dar
Akllennummer In das Aktfsnregteter der GBsenschaft einzutragen. Jurlatiache
Personen und Persanenhandslsgaasllachanan Sind unter Ihrer Rrma und unter
Angabe ihres Siteas mit Adresse einzutragen. Im Verhältnis zur GBaglfeohaft gilt nur
derjenige als Akb'onär, der ala solcher im A "enreglster der Oeagllschaft singslragan
ist.

7.2 Form und Inhalt der AMtenurkunden baatlmmt dar Varetand mtt Zustimrpung das
Aufsichtsrats, Die Gesaltschaftkann Utkunden übar einzelne Aktfen (Snzefurkuncfen)
ausstellen oder einzelne Aktien in Aktfenurkuncten zuNmmenfaaaan. die eine
Mehrzahl van Aktlan verbriafan (GIobalakhgn, Sammelurkunden). Der Anspruch des
Ahtionärs auf Einzeh/erbrlafung von Atttfen und Verbriefung des Antella Oberhaupt ist,
soweit ggsatzlich zulässig und nichl eine Einwlverbrfefung nach den Regeln einer
Börse erforderlich Ist, an der die Aktien zugelassen sind, ausgeschlosssn. Für
Zwischanschsine, Gewfnnantalls- und Emsuarungssehelne sowie
Schuldverschreibungen und Zlnsschains gill disser Absatz antsprechand.

7 3 Die Aktionäre haben der Geaellschart zur Eintragung ins Alttienregister, soweit es
sich um natürliche Personen handelt, ihren Namen, ihre Anschrift und ihr
Geburtsdatum, soweit es sich um furistische Personen handelt, ihre Firma, ihre
Geschäftsanschrift und ihren Sitz, sowie in jedem Fall die Zahl der von ihnen
gehaltenen Aktien und ihre eleklronischg Postadrease anzugeben, sofern sie eine



haben. Ola Gasellschaft ist berachtfgt, (ten afngstragenen Aktionflran mft d<ren
Zuatiromung Informationen im Wege der Datenfernübertragung zu Ubarmttteln,

7.4 Enthält ein Kapitaterhöhungaüeschlusg kaine Baatimmung darüber, ob die neuen
AKtien auf den Inhaber oder auf den Naman tauten, so fautan sfa auf den Namen.
Lauten sie auf den Namen, gilt die vorstflhande Ziffer 7,3 antspreGhand,

ni. DER VORSTAND

8. ZUSAMMENSeTZUHG UND GeSCHAFTSFÜKRUNG
8.1 Der Vorstand öaateht aus einar oder mehreren Personen. Dfa Zahl der Mitglieder das

Vorstands beatimnnt der Aufalchtsrat.

8^ Die Mitglieder des Vorstands wordan durch dan Aufslchtsrat bestellt und abberufan.
Der Aufslchtsrat entscheidet terrwr Ober die Anstsltiingsvarträga des Voratanda. Dar
Aufsichtarat Kann ein Vorstandsmitglted zum Voraltzendan des Vorstanda und Bin
waltsrea Mltgliad zum atallvenretenden Voisitzsndan ernennen,

S. 3 Der Aufafchtsrat sriäast eine Geschäftsordnung for dan Vorsland. Oie
GeschäftBordnung für dan Vorstand bflstfmmt die Geschäfte, »t dcran Vornahm» de«'
Vorstand der Zustimmwg des Aufsichtsrats bedarf- D<r AufaichtarBt kain
l»8t(mroan, dass noch andere Arten von Gaschdften aainar Zustimniung bedarfen.
Der Aufalchtgrat kann wfdarrufllch die Zustlminung w einem beriimmten Kreta oder
alnsr bestimmtan Art von Gsachäftun atlggmein Im Voraus grtalten.

9, VERTfl6TllHO/GESCHAFT3FOHRUNG

8.1 1st nur efn Vorstandsmitglied bestellt, vartrftt dteaes die Gesellachatt alfafn. Sind
mehrere Voratandamltglteder bsstallt, ga wird die Gasaltschaft durch »uai
Vorstandamftfllieder gemeinsam oder durch ein Voratandamitglled in Gemefngchaft
mit einem Prckurlstan vertrelen.

9,2 Dar Aufsichtsrat kann einem, mehreren oder äffen VaretandBmitgKedern
Elnzalvertretungsbefugnis erteilan. Der AufsFchtsrat kann Vorstandsmitglieder
allgemein oder Im Eiiizelfall ermächlgen, im Namen der Geaellachafl mit alch als
Vertroter eines Dritten Rechlsgeechäfle abzuschliallen (Befreiung vom Varbol der
Doppelvertratung nach § 181 Alt. 2 8GB) abzu5chUe(!an.

9.3 Der Vorstand führt die Geschäfte der Gasellschafl nach Maßgabe der Gesetze, dar
Satzung und der vom AufsicAtsrat zu erlassenden Gsschäftaordnung.
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IV. DERAUFStCHTSRAT

10. AUFGABEN UND BeFUONlSSE DES AUF31CHTSRATS

10.1

10.2

Dgr Aufaichtsrat hat alle Aufgabsn und Rachta, die Ihm durch Gesgtz, Satzung oder
in sonstlgar Waise, insbesondere durch eina Geschäftsordnung, die sich dar
Aufslchtsral satbat fllbt, zugewiesen werdan.

Der Aufslchtarat Ist berechtigt, Andarungen der Satzung, die nur die Fassung
batraffen, zu baachlie&en.

11. 2USAMMEN9ETZUNO UNO ANTSDAUER DES AUFSICHTSnATS

•t 1.1 Dar Aufsichtsrat besteht aug sechs Mitgltedern,

11.2 Die Mitglieder des Aufsichtsrats werdgn von der Hauptversammlung gewählt. Die
Wahl der Aufsichtsratsmitgliedar erfo^t für die Zeit bis zur Baendtgung dar
Hauptveraammlunfli die über die Entlastung für das vierte Jahr nach dam Beginn dar
Amtazelt b85Ch(iell1, Hierbsi wird das Geschäftsjahr, In welchem die Amtszeit baglnnt,
nicht mftgerachnet. Die Hauplvorsammlung kann elna kOfzarB Amtszeit beatlmmen,
Dia UViederwahl JBt atatthaft, Die Bgstsllung das NacWolgan aine* vor Ablauf seiner
Amtszeit ausscheidenden Mitglieds erfolgt Kr die reaffiche Amttzelt das
auageachledanen Mitglieds, wann die Hauptversammlung nicht etwas andaraa
bestimmt,

11.3 Gleichzelttg mit den AufälchtBratsmitgKedem können für ein AufsichlsraOmItgllad oder
für mehrere bealimmte Aufaichtaratsmitglledef Eraatzmltglleder eswdhlt werden. Sia
warden nach einer bsi der Wahl (estzulagenden Reihenfolge Mitglieder das
Aufalchtarates, wenn Aufelctitsratsmitglladar, als dgran Eraatzmitgllgder aia gewählt
warden, vor Ablauf der Amtszeit aus dsm Aufslch(srat aUBScheidan. Trttt ein
Eraatzmttglied an die Stalle des Ausgsschfedenan, BÖ arltscht sain Amt, falla in der
nachstan oder Qbernächsten HBUptvereammlung nach Eintritt des Eraatrfalles eins
Nauwaht für den Ausgaschiedenen ataltfindet, mit Beendigung dlessr
Hauptversammlung, spätestens aber mit Ablauf dar arsten ordentlichBn
Hauptversammlung nach Eintri'n dea Eisatzfalls.

11,4 Wird vortiehaltlich der vorslshenden Ziffer 11.3 Bin AufsichtsratsmitgliBd anstelle
ajnas ausscheidenden Mitglieds gewählt, so besteht sein Airrt für den Rast der
Amtsdauer des auascheidendan Mitglieds,



.8.

12. NIEDERLEOUKG DES AUFSICHTSRATSMANDATa

^edaa Mitgllsd asa Aufsjchtgnatas kann sein Amt unter Elnhanung elnar elnmonatfaen
Anköndlgungsfrwt durch elna an den Vorsitzenden das Aufglchtsrataa oder an den
Vorstand zu ricrttend» Erklärung zum Monalaande ntedertegan. Oas Recht zur
Aintsnledartegung aus wichtigem Grund bleibt hlwv<wi unbarQhrt. Dar Vorateenda
dag AutetcMarats kann alnsr VerkQffung dar Ntederlegungsfrist oder einen) Verzicht
auf dla Wahrung der Niedarlegungafrlst zustimmen.

13. VORSITZ UNO GESCHAFTSORONUN3 DES AUFSICHTSRAT8

13.1 Der Aufeichtarat wählt aua sainer Mitte einen Voraitzendan und einen Stelb/artretar.
Die Wahl erfolgt im Anachluss an dte HauptveraamiTilung. (n der dla von dar
Hauptversammlung zu wählanden AufsichtsratamKglladar (tar Antellsetgner gawähtt
worden sind. In einer ohne bssondera Einbarufung stattfindandan Steung, In dar das
an Lcbenajahran aiteate anwesende Mi^ltod <5la Leitung Obwnlmmt. SehBldet dar
Vonteend» oder sein StBlhortreter vor Ablauf der Amlizalt aus aefnwn Amt aus, so
hat dar Aufstohterat unvarzüglich eine Neuwahl föf dla reBtNche Amtazeit da»
Ausgeschlsdenen voizunehman.

13.2 ist dar Aufefchtsratsvoraitzende an der Wahrnehmung dar Bafugntesa und Aufgaben
seine» Amtes vsrtiindert, so hat sein Stalfvannter dleaa an seinar statt
wahrzunehmen, ao(ern ntaht das Gaeetz, diese Satzung oder dte Gaachäftaoninung
etwas gnderea bestimmen.

13.3 Wiltenseifclärungen des Aufatehtarats warden namena des AufaicWarats durch den
Vorsltsenden sbgagebcn. Der Voraitzend® ist ermächtigt, Erkläfungan (Or ((m
Aufalchtsrat entgegenzunehmen,

13,4 Oar Airfsichtsrat Ist berechtigt sich eine Geachaftaordnung zu gaban.

14. AUFSICHrSRATSVERSÜTUNS, HAFTPFLICHTVERSICHERUNC

Che Hauptveraammlung beschließt über dia Vergütung der Mltglloder des
Aufslchtsrats und salnef AuaschOsss. Die VercQtung umfasat auch die Übamahme
der Kosten einer Haftpflichtversicherung (sag. D&O-Verslchenjng^, dla von dBr
Gsagllachaft für dte Mitgllsder des Aufalchtsrats abgeschloaaen wird. Dfase
Veraicherung uvird mH 9lner angemesssnen Vara:cherungasumme und ainem
Selbatbehalt in Höhe von 10 % des jewallgen Schadena abgaschlossen. Der
Selbstbohalt ist für alle innorhalb alnes Varateharungajahres aunretencfen
Schadensfälle auf das Einelnhatbfachs darfeitsnjahrltcftenVargühjng das j'ewgiligen

:-;':' .1;J ;.l;.i^^^.\'t. -.i.'.'^:^
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Aufstchtsratamltgltedas bagnnzl. Die Kosten dieser Versicherung trägt die
Gagsltschaft.

v. DIE HAUPrVERSAMMLUNO

15, ElNaeRUFUNG Deft HAUPTVERaAMMLUNQ

15.1 Ole Hauptvaraammlung flndat am Sitz dar Gasellachaft, sinem Ort Im Umkreig von
100 km (LufUlnie^ von dem Site dar Geaellschaft oder fn einsr deutschen Stadt mit
wenlgsOns 50.0QO Einwohnern statt.

15.2 Dia Hauptvsraannmlung wird durch dsn VoratBnd einberufan, Daa auf Oesetz
beruhende Recht anderer Oigan» und Personan, dla Hauptversammlung
sinzubarufen, bleibt unbarQhrt.

15.3 DIB Bnberufung dar Hauptvarsamniluna muss, sofsm das Geeetz kaiw
abwalchanda Frist vorslehti nnlnd89tan3 cfreißlg Taga vor dem Tag, bla zu desssn
Ablauf sich die Akttonflre uar der Hauptversammlung anzumelden haben, durch
Bekanntmachung im Bundssanzeigw erfolgen. Bei der Berechnung der Frlat werden
dar Tag der Einberufung und der Tag, bis zu dessen Ablauf sich die Aktionäre vor der
Hauptvsrsammlyng anzumatdan haben, nteht mltgaracrinet

154 Für die ObennlUung von Mltt«(lu»igeri übsr die Bnbarufung nach S 125 Abs. 2 Satz 1
AktO und § 128 Abs. 1 Satz 1 AttG genügt nach Maßgsiba dar gasetzlichen
Vorschriften der Weg elaktronlsctwr Kommunikation. Der Vorstand Ist berechtigt,
Mitteilungen auch In Papfarfom zu vraenden.

15.S Der Vorstand kann die Obertragung der Hauptvarsammlung ganz oder in TBllan In
Bild und Ton über alaktroniache oder andere Madien zulassen. Hierauf ist In der
Einberufungsbekanntmachung zur Hauptvaraammking hinzuweisen

16. TSLNAHNIE DER AKTIONÄRE UND AUSOBUNO DES STimURECHTS

16.1 Zur Teilnahme an der Hauptvarsammlung und zur Ausübung des Stlmmrachts aind
diejanigen Aktionäre zugalassan, die am Tage der Hauptversammlung im
Aktienregister der Geseffschaft eingetragen sind und (tie sich mindestens sechs
Kalendertage vor Ctef Mauptversammlung unter dar in der Ejnüerufung hierfür
mitgeteilten Adresse angameldet haben. Der Tag der Hauplversammtung und der
Ta9 des Zugangs der Anmaldung sind nicht nltzurecfinsn. In der Einberufung kann
eine kürzere. In Taggn zu bamossende Frist i/orgasahen werden Die Anmetdung
bedarf der Textform (§ 126b BGS) und muss in deutscher oder anglischer Sprache
abggfasat sein
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IS 2 Jede Aktie gewährt eine Stimme,
16, 3 Das Stimmrecht tonn durch Bevollmachllgta ausgeübt werden. Die Erteilung dar

Vollmacht, ihr Widerruf und dar Nachweis dar Bevollmächtigung gegenüber der
Geseltschan bedürfen der Toxtform (126b BG8). In der Einberufung der
Hauplvsrsammiung kann eine Erlgichfgrung bestimmt werden. §135 AktG bleibl
unoerührt. Bevoilmächb'gt ein Akb'onär mehr als eine Peraon. so kann dte
Gesellschaft eine oder metirere von diesen zuräclwetsen.

16. 4 Der Vorstand kann vorsehen, dass Aktionäre ihre Stimme, auch ohne an der
Vsrsammlung laltzunehmen, achriltllch oder Im Wega elaklronlscher Kammunlkalion
abgeban dflrfen (Brtefiwahl). Der Vorstand bestimmt auch dia näheren Einzelheiten
de? Verfahrens, die er mit der Elnbarufüng der Hauph/ersammlung bekannt mactit.

16. 5 Der Vorstand kann ferner vorsehen, dass Aktionäre an der Hauplvarsammlung auch
ohna Anuvosenhalt am Ort der Hauptversammtung und ohna eine Bevollinächtlgung
teilnehmen und sämtliche odar elnzalna Ihrer Rechte ganz oder teilweise im Wege
elektronischer Komnnunlkatlan ausOben können (elektronische Teilnahme). Dor
Vorstand kann auch Besdmmungen zu Umfang und Verfahren der Teihehma und
RachlsausObung nach Satz 1 treffen.

17. VORSITZ IN DER HAUPTVERSAMMLUNS

17.1 Dsn Vorsitz (n der Hauptveraammlung führt dar Varsltzancfe das Aufsichtsrats. (m Fall
seiner Verhindarung, ein von Vorsitzenden des Aufalchtsrats basümmtes anderg$
Mitglied des Aufsichtsrats. Sind wactor dar Vorsitzendg des Aufsichtsrats noch das
von diesem benannte andara Mitglied anwesend, so wählen die anuveaenden
AufaichtaratsmKglieder vor Bsglnn der Hausversammlung den Vereammlungsteiter".

17.2 Dar Versammlungsleiter leitet die Verhandlungen und regelt dsn Aülau? der
Hauptversannmlung. Er kann sich hterbBi, Insbesondere bei dar Ausübung des
Hausrechts, der UnlarstCUzung von Hilfaperaonen bedienen, Er faesttmmt die
Reihenfolge der Vsrhandlungsgegenstände sowie die Reihsnfolge und die Art und
Form der Abstimmung und kann, soweit gesetzlich zulässig, Ober die
ZusamiTtentassung von sachlich zusammengehörBndan Baschlussgegansländen zu
einem Abstimmungspunkt entscheiden. Der Vgrsannmtungsteiter kann. soweit
gssslzlich ziitässig. das Frage- und Rederecht der Aktionäre zeftllch angemessen
beschränken Er ist insbesonders berechtigt, zu Beginn der Mauptvereammlung oder
während ihres Vertäute einen zeitlich angemessenen Rahmen für den ganzen
Hauptversannmlungsverlauf, für die Auasprache zu einzelnen Tagesofdnungapunkten
sowis für einzelne Rede- und Fraggbeiträga festzulegen Darüber hinaus kann dar

FrtAI.ISal/MUftSMAr OSi'/UiiU il
l-fnyar I uvclls
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Voraitzende, aofom arfordariiäh, dfe Wortmetdellsts vorzeitig ichlietten und den
Schluss der Debatte anordnen, soweit dies für eine ordnungsgamäße Durchführung
der Hauptvargammlung erforderlich faL

18. BE3CHLUSSFASSUNS

Die Beschlösse der Hauptvarsammlung werden, sowalt nicht zwingende Vorschriften
de» Aktiengeaetzes oder dlesa Satzuhg etv/as Abweichandea bastlmmen, mit
einfacher Mahrftait dar abgegebenen gültigen Stimmen gefasat. Soweit daa
Aktlengaeetz außardenn zur Seschlusafassung etna Mehifteit dos bei dar
BeschluBsfassung vs.1rot<n»n Grundkapitala vorachreibt, genügt, sowait dies
gesetzlich zuläealg lat, dla elnfachB Mahrtieit des vertretenen Kapitals.

VI. RECHNUNGSLeCUNG UND GEWINNVERWENOUNO

19. RECHNUNGSLBSUNG UND OEWINNVERWENDUNa

19.1 Der Voratand hat Innertialb der goaatzllchen Frist (§ 264 HQB) den Jahresabschluss
aowia den Lagaboricht sowl» den Konzemabschluas und den KanzamIaflabeflCht für
dsa vergangene Gsschäftsjahr aufauBtellan und dam Aufaichtsrat vorzulagen.
Zugleich hat dar Vorstand dem Aufsichlsrat den Vorschlag vorzulegen, den er der
Hauptuereammtung für die Vaiwandung des Bilanzgewinns machen wltt.

19.2 Dar Aufalchtsrat hat den JahresabBchluss, den Lagebaricht,den Vorschlag far dla
Verwendung des Bllanzgawinns aowle den Konzanrabschluss und den
Konzamtagebericht zu prQfen sowie über das Ergebnis der Prüfung 5Chrtftllch an die
Hauptvergammlung zu berichten und dabei auch zu da<n Ergebnis dar PrOfung des
Jahreaabschlussas und das KonzBrnabschlusses durch den Abschluasprüfer bzw.
dsn Konzemabachlussprüfer Stellung zu nehmen. Er hat seinen Bericht innsrhalb
einaa Monats nach Zugang dar Vorlagen dem Vorstand zuzulaitan. Billigt dar
Aufelchtsral nach Prüfung dan Jghrasabschluss, so ist dieser festgestellt, sofarn nicht
Vorstand und Aufaichtarat beachllBßen, die Feststallung dea Jahreaabachluases der
Hauptversammlunfl zu Qbsrraasen,

19.3 Nach Eingang des Berichts des Aufoichtsratas über das Ergebnis seiner Prüfung hat
der Vorstand unverzügHcti die ordentliche Hauptversammlung elnzubcrufen. Sls
beschließt über dte Entlastung des Vorslands und des Aufsichtsrates sowie Ober die
Varwendung das Bitanzgswinns.

194 Stallen Vorstand und Autsichtgrat den Jahresabschluss fest, sind sie ermächtigt, den
Jahresüberschuss, der nach Abzug der In dJB gssetzljcha Rücklagen einzuatellendan
Betrage und einas Vartustvortrags verbleibt, zum Tail oder ganz in gnderar
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Gewlnnrücklagan sinzustolten. Dia Ei-iatallung alnes größaran Talto als dar Maifle des
Jahresüberschusses Ist nicht zulässig, soweit die anctoran Qewlnnrücklagan dla
Hälfte des Grundkapitals übersteigen oder nach dar Einstgllung Oberateigen wQrdan

19.S Dar u'orstand ist gem. § 59 Aus. 2 AktG ermächtigt, nach Ablauf des Gaschaftsfahres
auf dan vorauasichtllchen Bilanzgewinn mit Zustiinnnung des Aufa<chtsrates einen
Abschlag an die Aktionärs zuzahlen.

19 6 Die Hauptversammlung kann, soweit gssstzlteh zulässig, nahen oder anatella einer
Barausschüttung auch aina SachauaachOttung besohliaßen.

Vlt- SCHLUaSBESTmMUNBEN

20, GRÜNDUNQSAUFWAND (ÜBERNAHME VON § 26 DER VORMAUGEN SATZUNO)
20.1 Dia Gfündungakostan werden bhs zu einem Betrag von EUR 4.000,00 von der

GesBltschaft übernommen. OarOber hinausgehende GrOndungakosten tragen die
Gaaallsebaftarlm Verhältnis ihrer Geachäftaantalte.

20.2 Die Koatan das Formwechsals trägt die Oasellschaft b{s zu einein Betrag von EUR
S.000,00.

21. SALVATORISCHE KLAUSEL

Sallton einzelne Baatimmungan dieser Satiung ganz oder teiluwlse unwlrksain sein
oder werdan odar sollta dtese Satzung eine Lücke airfweissn, soll dies die OOItlgkeit
dar Qbrigen Bastimmungen dieser Satzung nicht bsrilhren. Vtolmehr sind dla
AMtotiare verpflichtet, anslslla dar ungültigen odsr fehlenden BeBtimmung eine
solahe Bastimmung zu vereinbaran, wie sie sia vernünftlgarwaise veralnbart hätteni
hätten sie beim Abachluss dieser Satzung dto Unwiriuamkeit oder das Fehlen der
batraffanden Bastlmmung erkannt.



Hiermit beglaubige ich die Übereinstimmung der in dieser Datei enthaltenen Bilddaten (Abschrift) 

mit dem mir vorliegenden Papierdokument (Urschrift).

Würzburg, den 11.07.2023

Hans-Ulrich Sorge, Notar


